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Die Einwohnergemeinde Hildisrieden erlässt, gestütztauf das Schweizerische Zivilgesetz-
buch (ZGB; SR 210) vom 10. Dezember 1907, die eidgenössische Verordnung überdie
Aufnahme von Pflegekindern (PAVO; SR 211.222.388) vom 1 9. Oktober 1977 und die kan-
tonale Verordnung überdie Aufnahme von Pflegekindern (SRL 204) vom 25. September
2001, das kantonale Einführungsgesetzzum Schweizerischen Zivilgesetzbuch (EGZGB; SRL
200) vom 20. November 2000 und auf die Verfassung des Kantons Luzern (KV; SRL 1) vom
17. Juni 2007 folgendes Reglement:

Allgemeine Bestimmungen

Art. I
Zweck

' Dieses Reglement regelt die Finanzierung der Kinderbetreu-
ung im Vorschulbereich, im Kindergarten- und Primarschul-
alter.

2 Es regelt die Anspruchsvoroussetzungen füreine Kostenbe-
teiligung der Gemeinde Hildisrieden.

Art.2
Zuständigkeit

Fürden Vollzug dieses Reglements ist der Gemeinderat zu-
ständig.Er erlässteine Verordnung überdie familienergän-
zende Kinderbetreuung.

Der Gemeinderat legt in der Verordnung überdie familien-
ergänzendeKinderbetreuung die hlöhe,den Anspruch und
den Umfang der Kostenbeteiligung fest.

Art.3
Zielsetzung

Mit den Betreuungsgutscheinen soll die Existenzsicherung von
Familien und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie die
Familienfreundlichkeit der Gemeinde Hildisrieden gefördert
werden.

Art.4
Begriffe

' Die familienergänzende Kinderbetreuung umfasst den
Vorschul- und Schulbereich.

2 Der Vorschulbereich umfasst Kinder ab dem Alter von
drei Monaten bis zum Eintritt in den obligatorischen Kin-
dergarten.

3 Der Schulbereich umfasst Kinder ab dem Eintritt in den
obligatorischen Kindergarten bis zum Abschluss der Pri-
marschule.



Reglement überdiefamilienergänzendeKinderbetreuung

4 Anspruchsberechtigte Personen sind Eltern oder andere
Personen, welche Inhaberinnen oder Inhaber der elterli-
chen Sorge sind.

Art.5
Beiträgeder Gemeinde

' Die Gemeinde Hildisrieden unterstütztAnspruchsberech-
tigte bei den Kosten:

a. im Vorschulbereich fürden Besuch einer Kindertages-
stätteund einerTagesfamilie;

b. im Schulbereich fürden Besuch einer Tagesfamilie
überdie Tagesplatzvermittlung.

2 Für die Tagesstrukturen der Gemeinde Hildisrieden und
die Ferienbetreuungsangebote gelten eigene Bestim-
mungen.

3 Es besteht kein Rechtsanspruch auf einen Betreuungs-
platz in einer Institution.

II Betreuungsgutscheine

Art.6
Definition

Der Betreuungsgutschein ist eine geldwerte Leistung der
Gemeinde Hildisrieden, welche die Nutzung von Angebo-
ten familienergänzenderKinderbetreuung im Vorschul- und
Schulbereich vergünstigt.

Art.7
Anspruchsberechti-
gung

Anspruch auf einen Betreuungsgutschein fürfamiliener-
gänzende Kinderbetreuung im Vorschul- und Schulbe-
reich haben anspruchsberechtigte erwerbstätige Perso-
nen gemäss Art. 4 Ziff. 4 unter folgenden Voraussetzun-
gen:

a. Mit Wohnsitz in der Gemeinde Hildisrieden. Sofern die
Anspruchsberechtigten Personen an unterschiedli-
chen Wohnorten angemeldetsind, muss das Kind den
Wohnsitz in der Gemeinde Hildisrieden haben.

b. Erwerbstätigkeitdurch
- zwei anspruchsberechtigte Personen von mindes-

tens 120%oder
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- anspruchsberechtigte Person und im gleichen Haus-
halt lebende Partnerin oder lebender Partner von
mindestens 120 % oder

- anspruchsberechtigte Einzelperson von mindestens
20 % (auf Antrag kann in besonderen Situationen von
einer Erwerbstätigkeitabgesehen werden)

c. Einer Erwerbstätigkeitgleichgestellt werden:
- die Absolvierung eineranerkannten beruflichen Aus-

und Weiterbildung;
- dieTeilnahme an einerEingliederungsmassnahme ei-

ner Sozialversicherung;
- die Höhedes InvaliditätsgradesvonIV-Beziehenden;
- die Teilnahme an einem anerkannten Integrations-

programm für Anspruchsberechtigte zu sozialer,
sprachlicher oder beruflicher Integration.

d.Vorliegen einer fürdie Berechnung des massgeben-
den Einkommens erforderlichen neuesten rechtskräfti-
gen Steuerveranlagung, die nicht älterals zwei Jahre
sein darf. Personen, die keine Steuererklärung einge-
reicht haben, obwohl sie dazu verpflichtetwären,ha-
ben keinen Anspruch auf Betreuungsgutscheine. Bei
Personen, die der Quellensteuer unterliegen, wird auf
Berechnungsgrundlagen der zuständigen Steuerbe-
hörde abgestellt. Falls aus anderen Gründen noch
keine Steuerangaben vorliegen, erfolgt die Berech-
nung anhand aktueller Unterlagen.

e. Das massgebende Einkommen darf den vom Gemein-
derat in der Verordnung überdie familienergänzende
Kinderbetreuung festgelegten Maximalbetrag nicht
überschreiten.

f. Die Erwerbstätigkeitwird aufgrund der Selbstdeklara-
tion derAnspruchsberechtigten ermittelt und stichpro-
benartig überprüft.

Die Gemeinde Hildisrieden ist befugt, fürEinzelpersonen
oder Personengruppen in Ausnahmefällen spezielle Re-
gelungen zu bewilligen.

Art.8
Antrag

Die anspruchsberechtigte Person reicht der Gemeinde
hlildisrieden vor Beginn der Betreuung einen Antrag für
Betreuungsgutscheine ein. Ein Anspruch kann nicht rück-
wirkend geltend gemachtwerden.
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2 Der Antrag enthältdie notwendigen Informationen (u. a.
Bestätigung der Betreuungsinstitution über den Betreu-
ungsort und -umfang, die Angaben zum Pensum der Er-
werbstätigkeit, Angaben über Beiträge des Arbeitge-
bers, die Steuerveranlagung sowie die notwendigen An-

gaben fürdie Auszahlung. Bei fehlenden Angaben be-
steht kein Anspruch auf Betreuungsgutscheine.

3 Mit dem Antrag wird die Gemeinde Hildisrieden ermäch-
tigt, bei den internen Abteilungen der Gemeindeverwal-
tung (insbesondere bei den Abteilungen Finanzen und
Steuern sowie Soziales) und den Arbeitgebenden die zur
Berechnung des Gutscheins notwendigen Daten (mass-
gebendes Einkommen und Vermögen, Erwerbseinkom-
men, Subventionierung usw.) unter Wahrung des Daten-
und Persönlichkeitsschutzeszu ermitteln und diese auszu-
tauschen.

Art.9
Höhe und Festsetzung
der Betreuungsgut-
scheine

' Die Höhedes Betreuungsgutscheins richtet sich nach der
Verordnung der Gemeinde Hildisrieden über die fami-
lienergänzendeKinderbetreuung.

2 Der Betreuungsgutschein darf nicht höher sein als der
Maximaltarif der Betreuungsinstitution. In jedem Fall tra-

gen die Anspruchsberechtigten einen Selbstbehalt von
mindestens 10 % der Kosten.

3 Der anspruchsberechtigten Person wird eine schriftliche
Mitteilung überdie Höhe der Betreuungsgutscheine aus-

gestellt.

Art. 10
Massgebendes Einkom-
men

Das massgebende Einkommen ergibt sich aus dem steu-
erbaren Einkommen zuzüglich

a. 5 % des steuerbaren Vermögens;

b. Abzüge für den effektiven Liegenschaftsunterhalt
überdem Pauschalabzug

c. Beiträgean die gebundene Selbstvorsorge (3. Säule),
freiwillige Einkäufein die berufliche Vorsorge (2. Säule)
und Beiträge an weitere Alters-, Hinterlassenen- und
Invalidenversicherungen;

d. Effektiv geleisteter Betrag fürfreiwillige Unterstützung
von Personen und Institutionen.
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2 Das massgebende Einkommen wird aufgrund derjeweils
neuesten rechtskräftigen Steuerveranlagungen aller ge-
mäss SKOS-Richtlinien zum hiaushaltseinkommen beitra-

genden Personen festgelegt.

3 Bei Personen, die in ungetrennter Ehe, in eingetragener
Partnerschaft oder in gefestigter Lebensgemeinschaft
leben, kommt die Summe des massgebenden Einkom-
mens beider Personen zur Anwendung. Als gefestigte Le-
bensgemeinschaft im Sinne dieser Richtlinien gelten Le-
bensgemeinschaften, die seit mindestens zwei Jahren
bestehen, oder solche, die mindestens ein gemeinsames
Kind umfassen. Der Abzug fürDoppelverdiener, gemäss
Steuerveranlagung vonverheirateten Paaren, wird in sol-
chen Fällenbeim gemeinsamen massgebenden Einkom-
men abgezogen.

4 Bei quellenbesteuerten anspruchsberechtigten Perso-
nen entspricht das massgebende Einkommen dem Net-
tolohn, abzüglicheiner Pauschale von 25 %. Sie reichen
in Ergänzungzum Antrag ihre Lohnousweise ein.

Art. 11
Anrechnung von Arbeit-
geberbeiträgen

Beiträgevon Arbeitgebern an die Kinderbetreuung wer-
den bei der Berechnung der Betreuungsgutscheine be-
rücksichtigt.

Bei der Berechnung der Betreuungsgutscheine werden
von den Vollkosten derlnstitution der minimale Elternbei-
trag gemäss der Verordnung über die familienergän-
zende Kinderbetreuung und die Beiträgedes Arbeitge-
bers, umgerechnet auf einen Betreuungstag, abgezo-
gen. Die Höhedes Betreuungsgutscheins entspricht ma-
ximal dem daraus resultierenden Restbetrag.

Art. 12
Anderung der Verhält-
nlsse

1 Die Antragsstellenden müssen jede Änderung der Er-
werbstätigkeit, des massgebenden Einkommens um
mehr als +/- 15 %, des Betreuungsumfangs sowie die Be-
endigung des Betreuungsverhältnissesoder den Wegzug
aus der Gemeinde Hildisrieden innert einer Woche nach
der Anderung der Gemeinde Hildisrieden melden.

2 Wird die aktuelle Leistungsfähigkeiteines Haushalts und
dadurch das massgebende Einkommen durch eine An-
derung in den persönlichen oder beruflichen Verhältnis-
sen der zum Haushalteinkommen beitragenden Perso-
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nen um mehr als +/- 15 % beeinflusst, wird das massge-
bende Einkommen aufgrund der neuen Angaben der
bezugsberechtigten Person neu berechnet.

3 Die auf das neu ermittelte, massgebende Einkommen
angepassten, provisorischen Betreuungsgutscheine wer-
den ab dem Zeitpunkt der Meldung der Anderung bis
zum Ende des Schuljahres ausbezahlt.

-• Bei Vorliegen der rechtskräftigen Steuerveranlagung
werden die provisorischen Betreuungsgutscheine rück-
wirkend fürdas ganze Schuljahr ausgeglichen.

s Ergibt sich bei der Ausgleichsberechnung zwischen der
Neueinschätzungund derrechtskräftigenSteuerveranla-
gung eine Abweichung des massgebenden Einkom-
mens von weniger als 1 5 %, bildet die rechtskräftigeSteu-
erveranlagung im Zeitpunkt der Selbsteinschätzung die
Grundlage fürdas massgebende Einkommen und fürdie
definitiven Betreuungsgutscheine.

6 Bei einer vom Steueramt festgelegten Ermessensveranla-
gung entfälltder Anspruch auf Betreuungsgutscheine.

Art. 13
Zulassung von Betreu-
ungsinstitutionen

Die Betreuungsgutscheine können bei allen zugelasse-
nen, überprüftenund bewilligten Kinderkrippen und Ta-

geselternvermittlungen eingereicht werden.

Die Gemeinde Hildisrieden entscheidet abschliessend
überdie Aufnahme von Betreuungseinrichtungen in die
Liste der Kindertagesstätten und Tageselternvermittlun-
gen, bei welchen Betreuungsgutscheine abgerechnet
werden können.

ZurSicherung derQualitäthatdieGemeinde Hildisrieden
nach Rücksprache mit den zuständigen Behörden der
Standortgemeinde dos Recht, bei Kindertagesstätten
oder bei anerkannten Tageselternvermittlungen, die Be-
treuungsgutscheine abrechnen, Kontrollen durchzufüh-
ren.

Die Gemeinde Hildisrieden nimmt Institutionen der Kin-
derbetreuung im Vorschulalter ouf deren Antrag hin ins
Projekt auf, sofern diese die Rahmenbedingungen, ins-
besondere die Qualitätsanforderungen gemäss „Ver-
band Luzerner Gemeinden", erfüllen. Die beteiligten In-
stitutionen müssen übereine gültige Betriebsbewilligung
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verfügen. Betreuungsgutscheine sind bei allen zugelas-
senen Betreuungsinstitutionen gültig.

Art. 14
Auszahlung

Die Betreuungsgutscheinev/erden erstmals ab dem Mo-
nat ausgestellt, nach welchem der Antrag vollständig
mit den notwendigen Unterlagen eingereicht worden ist,
oder ab Beginn des Betreuungsverhältnisses, wenn die-
ses spätererfolgt.

Nicht beantragte Betreuungsgutscheine könnenvon der
anspruchsberechtigten Person nicht nachträglicheinge-
fordert werden.

Die Betreuungsgutscheinewerden in der Regel rückwir-
kend und monatlich nach Bezug der Leistungen an die
Anspruchsberechtigten ausbezahlt. Im Bereich der Ta-

gesplatzvermittlung des Vereins Seevogtey, Sempach
erfolgt die Auszahlung direkt an die Institution. Die An-
spruchsberechtigten erhalten von der Institution eine
entsprechend reduzierte Abrechnung.

Kommen die Anspruchsberechtigten ihren finanziellen
Verpflichtungen gegenüberder betreuenden Institution
nicht nach, kann eine Auszahlung der Betreuungsgut-
scheine direkt an die Betreuungseinrichtung erfolgen.

Bei Sozialhilfebeziehenden werden die Betreuungsgut-
scheine beim monatlichen Budget eingerechnet.

Ungerechtfertigte Auszahlungen in Bestand und Höhe
können zurückgefordert oder mit zukünftigen Ansprü-
chen verrechnet werden. Der Rückerstattungsanspruch
verjährtinnert fünfJahren. Eine Pflichtverletzung kann zu-
dem zu einer Leistungskürzung odereinem Leistungsaus-
schluss führen.
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III Schlussbestimmungen

Art. 15
Verordnung

Der Gemeinderat regelt den Vollzug und die Einzelheiten
dieses Reglements sowie die Gutscheinhöhenbzw. Tarife
in der Verordnung.

Die Anpassung der Verordnung liegt in der Kompetenz
des Gemeinderats.

Art. 16
Zuständigkeit

Art. 17
Rechtsmittel

Die Gemeindeverwaltung hlildisrieden verfügt den An-
spruch, den Beginn und die Höhe der Betreuungsgut-
scheine bzw. des Tarifs im Einzelfallwie auch die Rückforde-
rungen.

Alle anderen Verfügungen, sofern in diesem Reglement
oder im übergeordnetenRecht nicht anders geregelt, wer-
den vom Gemeinderat erlassen.

Bei Streitigkeiten zwischen Anspruchsberechtigten und der
Gemeinde hlildisrieden bei der Festlegung des Betreuungs-

gutscheins bzw. des Elternbeitrages kann eine Verfügung
mit Einspracherecht verlangt bzw. erlassen werden. Sind
die Betroffenen mit derVerfügungder Gemeinde hlildisrie-
den nicht einverstanden, könnensie innert einer nicht erst-
reckbaren Frist von 20 Tagen seit Zustellung beim Gemein-
derat der Gemeinde hlildisrieden schriftlich und begründet
Einsprache erheben. Uber die Einsprache entscheidet der
Gemeinderat.

Gegen Verfügungen der Gemeinde Hildisrieden kann in-
nert 30 Tagen beim Gesundheits- und Sozialdepartement
des Kantons Luzern, Bahnhofstrasse 15, 6002 Luzern, schrift-
lich und begründetBeschwerde geführtwerden.Das Ver-
fahren richtet sich nach dem Gesetz überdie Verwaltungs-
rechtspflege (VRG) vom3. Juli 1972.

Art. 18
Inkrafttreten

Das vorliegende Reglement tritt nach der Beschlussfassung
durch die Gemeindeversammlung per 1. August 2023 in
Kraft.
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Hildisrieden, 03. April 2023

EiyO^RAT HILDISRIEDEN

ntKa Emtnenegger '
Alex Estermann

Gemeindepräsi(|entin Gemeindeschreiber

^INO^'ü'fTT ^nn'/A'

^^^^
<°/SR^^

Genehmigt durch die Gemeindeversammlung Hildisrieden am 23. Mai 2023.


